
Pfarrverbandsnachrichten 
19.05.2024 bis 30.06.2024 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr       Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 30.06.2024 und geht von 30.06.2024 bis 11.08.2024 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 19.06.2024 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde: Di 09:00 – 10:00 Uhr 
und nach Vereinbarung  

im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 
 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen dazu bitte an 
das Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn,  

wir leben in Zeiten, in denen wir wahrlich jede Hilfe brauchen könnten, damit wir wieder das 

rechte Maß finden und alles ins Lot bringen können. Obwohl ja jedes Wissen, das wir eventuell 

einmal brauchen könnten im Netz zur Verfügung steht, finden wir nirgends die Antworten, die 

für unser Leben wirklich wichtig sind. Die Kunst besteht mittlerweile mehr darin, die richtigen 

Fragen zu stellen. Sie bringen uns weiter im Leben als all das angebotene Wissen. Doch ist es 

sehr schwer die richtigen Fragen zu formulieren, geschweige denn, damit auch die richtigen, 

die weiterbringenden Antworten zu finden. In den Medien werden wir mit Antworten über-

schüttet, für die wir so manches Mal gar keinen Bedarf haben. Dabei brauchen wir eigentlich 

diese ganzen überbordenden Informationsquellen gar nicht wirklich. Für die wichtigen Fragen 

unseres Lebens haben wir jede Menge nützliche und gewinnbringende Ratschläge im Buch der 

Bücher. 

Setzen Sie sich einfach mal hin, blättern Sie darin und Sie werden sehen, es ist erstaunlich, wie 

weit uns Schriften, die zum Teil über 2000 Jahre alt sind, weiterbringen können. Da gibt es Rat-

schläge und wichtige Tipps zum Leben in einer Gemeinschaft, zum Leben in und mit unserem 

Glauben und noch vieles mehr. Gönnen Sie sich ruhig ein paar Stunden mit der Lektüre, lassen 

Sie Ihre Gedanken dabei schweifen, stöbern Sie nach Antworten auf die richtigen, auf die wich-

tigen Fragen in Ihrem Leben. Lernen Sie dabei auch, dass wir in unserer modernen Welt viel zu 

viel Ich und zu viel Selbst haben. Lernen Sie dabei wieder über Wunder zu staunen und mit 

Wundern zu rechnen. Lernen Sie dabei, dass auch wir heilen können, dass auch wir mit unserer 

Sprache die Realität beeinflussen können und dass auch wir mit der Kraft unserer Gebete nütz-

lich sein können – für uns und für andere.  

Lernen sie aber auch, was die richtigen Ziele im Leben für uns sein können. Schauen Sie einmal 

nach im Buch der Psalmen: 14 Bewahre deine Zunge vor Bösem; deine Lippen vor falscher 

Rede! 15 Meide das Böse und tu das Gute, suche Frieden und jage ihm nach! (Ps 34). 

Da ist nichts veraltet und aus „alten Zeiten“. In den Evangelien stehen Dinge, die jetzt gerade 

geschehen:  11 Viele falsche Propheten werden auftreten und sie werden viele irreführen.12 

Und weil die Gesetzlosigkeit überhandnimmt, wird die Liebe bei vielen erkalten.13 Wer aber bis 

zum Ende standhaft bleibt, der wird gerettet werden. (Matth. 24) 

Leider lehnen viele die Bibel mit den Worten ab, dass sie gar nicht mehr gilt, dass sie veraltet 

ist und nichts mit heute zu tun hat. Das liegt aber nicht daran, dass es wirklich so ist, sondern 

daran, dass uns heutzutage der Mut zum Glauben an das Übernatürliche fehlt; der Mut zum 

Glauben an die Kraft, die uns geschenkt wurde. Wir sollten einfach weniger inbrünstig nach 

den Fehlern im System suchen, sondern unsere Aufmerksamkeit, unsere Sinne mehr auf die 

Möglichkeiten, auf die Gaben in uns und um uns herum richten. 

Denn wie steht es auch schon im Buch der Sprüche Salomons:  11„Wie goldene Äpfel in silber-

nen Schalen, so ist ein gutes Wort gesprochen zur rechten Zeit. 12 Wie ein goldener Ring und 

Schmuck aus Feingold, ist ein weiser Mahner für ein Ohr, das zuhört. (Sprüche 25) 

Ich jedenfalls schöpfe nach wie vor viel Kraft, viele Ideen und viele Ratschläge aus diesen Tex-

ten im alten und neuen Testament, vor allem aber aus den Evangelien  aber schließlich heißt 

es ja auch „Frohe Botschaft“. Versuchen Sie es doch auch einmal (wieder).  

In diesem Sinne herzliche Grüße 

 

Ihr Diakon Klaus Lermer 
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